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Hochschulentwicklungsplan für die
kommenden Jahre erstellt werden,
so Ulrike Tippe. Darin werden unter
anderem Personalplan und Profes-
suren geregelt. Zusätzlich zum
Grundbudget der Wildauer Hoch-
schule kommen momentan rund
zehn Millionen Euro, die von Profes-
soren und Forschungsgruppen und
Mitarbeitern als Drittmittel akqui-
riert  werden konnten. 

Im Hochschulvertrag werden so-
wohl hochschulspezifische als auch
für alle Hochschulen im Land Bran-
denburg verbindliche Maßnahmen
formuliert. Zu letzteren gehört, dass
das Netzwerk „Studienqualität
Brandenburg“ weiterfinanziert und
-entwickelt wird. Außerdem eine
gemeinsame Studienvorbereitung
für internationale Studierende.
„Nicht alle Maßnahmen werden ex-
tra mit Geld hinterlegt“, erklärt Ulri-
ke Tippe. So soll nun auch an der TH
ein Antidiskriminierungsbeauftrag-
ter bestellt werden. „Inhaltlich ste-
he ich da voll dahinter“, betont die
TH-Präsidentin. Jetzt muss jedoch
überlegt werden, wie diese vertrag-
liche Verpflichtung zeitnah und
sinnvoll umgesetzt werden kann.

Alle Hochschulen müssen Leit-
bilder für die Lehre entwickeln. Die
TH ist zudem verpflichtet, eine
Internationalisierungsstrategie zu
konzipieren. Ein Flexibilisierungs-
konzept für Studium und Lehre an
der TH ist ebenfalls gefragt. „Wie
können wir den Lern- und Arbeits-
raum – den Campus – so umgestal-
ten, dass er flexibler genutzt werden
kann?“, sei, so Tippe, ein Aspekt der
Vereinbarungen. Dafür muss eine
Bedarfsanalyse gemacht werden.
Das ganze große Thema Online-
Prüfungen muss vorangebracht
werden. Unterstützt werden außer-

dem die „Wildauer Maschinen-
Werke“, ein virtuelles, die verschie-
denen Fachgebiete der TH einbin-
dendes Unternehmen für Studie-
rende. Geräte können dafür nun an-
geschafft werden. 

Es geht bei solchen Zuschüssen
darum,  die besonderen Profile der
einzelnen Hochschulen zu stärken.
Die als die vier zentralen Hand-
lungsfelder zur Zielerreichung im
Vertrag formulierten Punkte sind
Professionalisierung, Digitalisie-
rung, Internationalisierung und Fle-
xibilisierung. Mit diesen Leitthe-
men ist Ulrike Tippe Ende 2018 als

die neue Präsidentin der TH ange-
treten. Ein erheblicher Teil der bis zu
1,9 Millionen Euro pro Jahr – näm-
lich mehr als eine Million jeweils –
aus dem Hochschulvertrag bezieht
sich außerdem auf die an der TH
eingerichteten internen Studien-
gänge des Landes wie Öffentliche
Verwaltung und Verwaltungsinfor-
matik. Wie das bei Verhandlungen
so ist, hatte jeder seine Vorstellun-
gen und am Ende kommt es zu Kom-
promissen. Ulrike Tippe sagt zwar,
dass die TH sich ein bisschen mehr
erhofft habe, aber dass sie mit dem
Ergebnis nicht unzufrieden sei.

„Es ist viel in Veränderung“, sagt
sie über ihre bisherige Zeit und mit
Blick auf die kommenden Monate.
Zum Ende vergangenen Jahres
wurde eine erheblicher Teil der Per-
sonalverträge entfristet. Bisher hat-
ten von den etwa 350 TH-Mitarbei-
tern rund 60 Prozent nur befristete
Verträge. Von diesen konnten sich
50 über die Entfristungen freuen.
„Wir hatten über Jahre Menschen
auf befristeten Stellen, die Grund-
sätzliches leisten“, so Tippe dazu.
Möglich wurde das, weil die Hoch-
schulen jetzt eigene Personalpläne
aufstellen können.    
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Internationaler und flexibler
Der mit dem Land vereinbarte Hochschulvertrag bringt neue Aufgaben für die TH Wildau

Nun liegen die neuen Hoch-
schulverträge im Land
Brandenburg vor. Auch Ul-

rike Tippe, die Präsidentin  der
Technischen Hochschule (TH) Wil-
dau, war neulich in Potsdam, um mit
ihren Kollegen der Brandenburger
Universitäten und Fachhochschu-
len die jeweiligen Verträge zu
unterschreiben. Diese gelten nun
bis 2023 und regeln, welche beson-
deren Maßnahmen in welcher Höhe
durch das Land finanziert werden
können.  Insgesamt 1,76 Milliar-

den Euro werden bereitgestellt. Die
TH erhält bis 2023 Zuweisungen in
Höhe von mehr als neun Millionen
Euro. „Damit entsteht eine Pla-
nungssicherheit für die nächsten
fünf Jahre“, sagt Ulrike Tippe.

Dabei geht es jedoch nicht um die
Grundfinanzierung der Hochschu-
le. 18 Millionen Euro sind das bei der
TH derzeit pro Jahr. Momentan lau-
fen die Verhandlungen zum Hoch-
schulpakt, der ein Bund-Länder-
Abkommen ist. Auch dessen Ergeb-
nisse werden einen entscheidenden
Einfluss auf die TH haben. Außer-
dem muss in diesem Jahr noch der

Von Karen Grunow

Es ist
viel in

Veränderung.
Ulrike Tippe,

Präsidentin der TH Wildau

  IN KÜRZE  

Seniorenseminar
zu Georg Forster
„Der Welterkunder – Auf der Su-
che nach Georg Forster“ heißt der 
Vortrag des Historikers und „As-
pekte“-Redakteurs Frank Vorpahl 
im morgigen Seniorenseminar. Das 
beginnt um 15 Uhr im Audimax der 
Technischen Hochschule Wildau.

Workshop 
für Familien
Einen Familien-Workshop, um Os-
tergeschenke selbst zu basteln, 
bietet das TH-Kreativlabor 
„ViNN:Lab“ am kommenden Mon-
tag an. Von 15 bis 17 Uhr können 
Lasercutter, 3D-Drucker oder Air-
brush genutzt werden. Mehr auf 
www.th-wildau.de/vinnlab.

Neue Reihe
Lehrstatt-Gespräch
Zum ersten Mal findet am kom-
menden Donnerstag ab 15 Uhr ein 
„Wildauer Lehrstatt-Gespräch“ an 
der TH statt. Thema ist „Projektba-
siertes Lernen und Lehren“.

  ZAHL DER WOCHE  

99
Medizinische Sonntagsvorlesun-
gen gab es bereits, die 100. findet 
am kommenden Sonntag ab 11 Uhr 
im großen Hörsaal in Halle 14 auf 
dem TH-Campus statt. Adriane 
Kalsow, die Ärztliche Direktorin 
der Klinikum Dahme-Spreewald 
GmbH, wird als Rednerin erwartet.

Fachberatung für Recht und Steuern
Nicht alle Nebenkosten muss der Mieter tragen A
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die ein Vermieter übertragen
kann. Die Nebenkosten müs-
sen aber im Mietvertrag aus-
drücklich als vom Mieter zu
tragen erwähnt sein. „Was der
Eigentümer indes nicht auf die
Mieter umlegen darf, sind
Kosten für die Instandhaltung
oder -setzung oder die Haus-
verwaltung“, so Filsinger. 

▶Darf der Mieter Belege 
der Abrechnung einsehen?
„Ob Rechnungen der Wasser-

werke oder für die Gartenpfle-
ge, der Vermieter muss die Be-
lege der Nebenkostenabrech-
nung zur Einsicht freigeben,
wenn der Mieter das ver-
langt“, so Filsinger. Er habe
darüber hinaus die Pflicht, die
Kostenpunkte und die Rech-
nung übersichtlich und ver-
ständlich darzustellen. Ist die
Abrechnung falsch oder sind
die Kosten für den Mieter nicht
nachvollziehbar, muss der
Eigentümer die falschen

Können ins Geld gehen: Nebenkosten. FOTOS: JENS BÜTTNER/DPA; DPA

Punkte korrigieren oder aber
die Belege liefern.  Ebenso
sollte in der Abrechnung er-
kennbar sein, ob durch Zah-
lungen des Mieters ein Über-
schuss entstanden ist, er also
eine Rückzahlung bekommt,
oder nachzahlen muss.

▶Bis wann dürfen Nachzah-
lungen gefordert werden?
Im Idealfall kommt die Neben-
kostenabrechnung einmal im
Jahr, und das nicht allzu spät.
Doch der Zeitkorridor ist
rechtlich eindeutig definiert.
„Der Vermieter hat bis zu
zwölf Monate nach Ende des
Abrechnungszeitraums Zeit,
die Nebenkostenabrechnung
vorzulegen“, weiß Filsinger.
Komme die Abrechnung spä-
ter, muss der Mieter auch die
Nachzahlung in der Regel
nicht mehr leisten. Der Ab-
rechnungszeitraum muss sich
nicht unbedingt mit dem Ka-
lenderjahr decken. Er wird im
Mietvertrag festgelegt. Wer
mit dem Vermieter eine Pau-
schale vereinbart hat, muss
keine Nachzahlung leisten. gd

Besonderes
spart oft
Steuern

Belastungen beim
Fiskus angeben

Wer größere Kosten hat als
andere Steuerzahler mit

ähnlichem Einkommen, Ver-
mögen und Familienstand, der
hat oft sogenannte außerge-
wöhnliche Belastungen. Sind
diese Ausgaben zwangsläufig
und unvorhersehbar entstan-
den, können sie laut Gesetz
die Steuerlast mindern. Unter-
schieden wird dabei zwischen
besonderen und allgemeinen
außergewöhnlichen Belastun-
gen.  Steuerzahler sollten die-
se Kosten im Zweifel angeben.
Schlimmstenfalls würden sie
nicht anerkannt, so der Bund
der Steuerzahler

 Zu den allgemeinen Belas-
tungen gehören vor allem
Krankheitskosten, Kosten für
Brille oder Zahnersatz, Zuzah-
lungen zu Kuren oder Arznei-
en. Das andere sind besondere
außergewöhnliche Belastun-
gen, wie ein auswärtig unter-
gebrachtes Kind, im Internat
oder zum Studium.

Nicht alles ist umlegbar
Für die Nebenkostenabrechnung gibt es klare rechtliche Regeln

In aller Regel landet  jedes
Jahr die Nebenkostenab-
rechnung im Briefkasten.
Für Abwasser, Müllab-

fuhr und durch Steuern fallen
bei einer Wohnung zwangs-
läufig Ausgaben an. Doch vie-
le wissen nicht, welche Auf-
wendungen zu den Neben-
kosten gehören und vom Ver-
mieter umgelegt werden dür-
fen. Welche Regeln es rund um
die Nebenkostenabrechnung
gibt, erklären Fachleute der
Arag-Versicherung.

▶Welche Kosten kann der 
Vermieter umlegen?
Zunächst einmal kommt der
Eigentümer einer Immobilie
für die Betriebs-, also die
Nebenkosten auf.  „Dazu ge-
hören unter anderem die Was-
serversorgung, Heizkosten
und Entwässerung, Gelder für
die Straßenreinigung sowie
Müllbeseitigung und Garten-
pflege“, sagt der  Rechtsan-
walt und Spezialist für Miet-
recht, Bernd Filsinger. Auch
Abgaben wie die Grundsteuer
seien Teil der Nebenkosten,
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Es lohnt sich
immer, bei uns
reinzuschauen.
Einfach um viel
rauszuholen.

Wir machen die Steuerer-
klärung für Arbeitnehmer,
Rentner und Pensionäre im
Rahmen einer Mitglied-
schaft, begrenzt nach
§ 4 Nr. 11 StBerG.
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Gärtner & Kühle
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24-Notruf 0173/2166658
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Verkehrsunfallrecht Strafrecht
Arbeitsrecht Revisionsrecht
Grundstücksrecht Verkehrsrecht
Bußgeldsachen Jugendstrafrecht
Familienrecht Erbrecht
Rechtsanwalt Rechtsanwalt
Olaf Kühle Thorsten Gärtner
Fachanwalt Fachanwalt
für Arbeitsrecht für Strafrecht
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Verkehrsrecht www.gaertner-kuehle.de

Weil Sie uns
mehr wert sind.

Infos: www.aboplus-karte.de

AboPlus-Karte:

Mehr drin. Mehr Wert.

Sparen Sie bares Geld!


